Die österreichische Poetry Slam Meisterschaft 2011 

7. und 8. Oktober 2011, Spielboden Dornbirn

Zum ersten Mal findet die österreichische Poetry Slam Meisterschaft, kurz Ö-Slam, in Dornbirn statt. Am Freitag, den 7. und Samstag, den 8. Oktober ermittelt der Poetry Slam Dornbirn am Spielboden die österreichische Meisterin oder den österreichischen Meister. 
Am Freitag treten alle Nominierten von den Slams aus ganz Österreich und Südtirol in zwei Vorrunden gegeneinander an. Am Samstag messen sich dann in drei Runden die verbliebenen zehn besten und kämpfen um den Titel.

Den ersten Ö-Slam veranstalteten Mieze Medusa und Markus Köhle im Jahre 2007 in Wien. Seither zieht der Ö-Slam jedes Jahr in eine andere Stadt: 2008 nach Innsbruck und 2009 nach Linz. Und da es beim Poetry Slam nicht um Landesgrenzen geht, sondern, wenn überhaupt, um Sprachräume, ging der Ö-Slam 2010 nach Bozen in Südtirol. Dort entschied "Der Koschuh" aus Innsbruck den Wettbewerb für sich. Seinen Titel wird er nun 2011 in Dornbirn verteidigen.

Während den Slams sorgt DJ Shlomo Szejbenszpyler für den musikalischen Rahmen. An beiden Abenden gibt es After Show Partys in der Spielboden-Bar Kantine.

Die österreichische Poetry Slam Meisterschaft 

Die Vorrunden

07.10.2011 20:00 Uhr , Spielboden Dornbirn, Großer Saal , Eintritt: 9,-/5,-

Die besten Slammerinnen und Slammer kämpfen um den Einzug ins Finale der österreichischen Meisterschaften des Poetry Slam. Die Slammaster aus ganz Österreich haben die besten nominiert. Mit dem Titelverteidiger vom letzten Ö-Slam und dem Gewinner des Südtirol-Slams sind insgesamt 24 SlammerInnen am Start.

Moderiert wird der Abend von den GründerInnen des Ö-Slam Mieze Medusa und Markus Köhle. Mieze ist Female MC und Rapperin, 2007 gewann sie mit Tenderboy den Protestsongcontest bei FM4. Im Wiener Rhiz moderiert sie den monatlichen textstrom Poetry Slam.

Markus Köhle ist Sprachinstallateur, Poetry Slammer, Literaturzeitschriftenaktivist und schreibt, um gehört zu werden. Er moderiert unter anderem die Slams in Innsbruck und Feldkirch, gemeinsam mit Mieze Medusa den Slam im Rhiz und den Minoritenslam in Graz.

In jeder Vorrunde haben die SlammerInnen 6 min. Lesezeit.

Im Anschluss Party in der Kantine mit DJane Luzie, Stevie Kachelbär und DJ Shlomo Szejbenszpyler.

Folgende SlammerInnen treten im Wettkampf in Dornbirn gegeneinander an:

Alois Streicher 

nominiert von ARGESlam Salzburg 

Ana Ryue 

nominiert von ARGESlam Salzburg 

Andi Pianka 

nominiert von Slam B Wien 

Andi Plammer 

nominiert von Wos host gsogt Wien 

Christian Schreibi Schreibmüller 

nominiert von D.T.S. Poetry Slam Wien 

Christopher Hütmannsberger 

nominiert von D.T.S. Poetry Slam Wien 

Clara Felis 

nominiert vom Textstrom Poetry Slam Wien 

Der Koschuh 

Gewinner des Ö-Slam 2010 und somit Titelverteidiger in Dornbirn 

El Awadalla 

nominiert von Wos host gsogt Wien 

Elias Hirschl 

nominiert von Slam B Wien 

Elwood Loud 

nominiert von Poetry Slam Cup Wien 

Holger Heyer

nominiert von Jam on Poetry Dornbirn 

Lene 

nominiert durch den Gewinn der Morgenstern-Wandertrophy in Südtirol 

Lina Madita 

nominiert von U20 Slam Wien 

Mara Ban 

nominiert von Slam if you can Klagenfurt 

Mario Tomic 

nominiert vom Minoriten Slam Graz 

Martin Fritz 

nominiert von Bäckerei Poetry Slam Innsbruck 

Paul Pizzera 

nominiert von LE Slam Leoben 

René Monet 

nominiert von PostSkriptum Slam Linz 

Sevi 

nominiert von PostSkriptum Slam Linz 

Stefan Abermann 

nominiert von Bäckerei Poetry Slam Innsbruck 

Wolfgang Heyer 

nominiert von Jam on Poetry Dornbirn 

Yasmin Hafedh 

nominiert vom Textstrom Poetry Slam Wien 

Die österreichische Poetry Slam Meisterschaft 

Das Finale

08.10.2011, 20:00 Uhr,  Spielboden Dornbirn, Großer Saal,  Eintritt: 9,-/5,-

Im Finale des Ö-Slams treten jeweils die besten fünf Slammerinnen und Slammer der beiden Vorrunden, die am Vortag stattfinden, an. Insgesamt kämpfen beim Finale zehn Poetinnen und Dichter um den Titel der österreichischen Slam-Championess bzw. des Slam-Champion.   Moderiert wird das große Finale vom Urgestein der Schweizer Poetry-Slam-Szene Richi Küttel aus St. Gallen und dem MC des Wettkampfs der Dichter am Spielboden Markim Pause.

Das Finale ist in drei Runden unterteilt. In der ersten Finalrunde treten alle zehn TeilnehmerInnen an und kämpfen um den Einzug in das Halbfinale, in dem sich die beiden besten für das Finale qualifizieren.

In jeder Runde des Finales haben die SlammerInnen jeweils 6 min. Lesezeit.   Im Anschluss Party in der Kantine mit DJane Luzie und DJ Shlomo Szejbenszpyler.

